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Liebe Leserinnen und Leser,
die Ernte ist da! Das sehen wir an verschiedenen 
Stellen, nicht nur im landwirtschaftlichen Be-
reich, wo die Ernte auch dieses Jahr nur „höchs-
tens durchschnittlich“ ausfallen soll. Im Gemein-
deleben dürfen wir in der Thomaskirche nun lang-
sam ernten, was Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher seit vielen Jahren gesät haben: Der 
erste Spatenstich ist getan und endlich wird der 
Grundstein unseres Gemeindehauses gelegt. 

Auch was die Menschen angeht haben wir gro-
ßes Glück, dass sich genug Fähige gefunden ha-
ben, die bereit sind, sich für die Kirchenvorstands-
wahl aufstellen zu lassen. Sie werden es sein, die 
sich darüber Gedanken machen, wie wir künftig 
in unseren Gemeinden säen, in der Hoffnung, dass 
wir weiter Gutes und Segen erfahren dürfen vom 
schöpferischen Gott, der uns so großzügig be-
schenkt!

Ihr Redaktionsteam

Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter
und Pfarrerin Juliane Jung
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Angedacht
„Was macht ein deutscher Tourist, wenn er in der Wüste eine 

Schlange sieht? – 
Na klar, er stellt sich selbstverständlich hinten an.“

Vielleicht kennen Sie diesen Witz, liebe Gemeindemitglieder. Uns 
Deutschen wird manchmal nachgesagt, wir hätten die Warte-
schlange erfunden. Wo begegnet sie uns nicht? An der Kasse am 
Supermarkt, beim Bäcker oder ja sogar vor der Toilette. Brav stellen 
wir uns hinten an. Doch innerlich regen sich schon die Gefühle. 

„Mensch, ich hab’ noch einen wichtigen Termin, wie lange wird 
es dauern?“ oder „Bezahl doch endlich mal schneller da vorne“ 
schießt es uns durch den Kopf. Die Warteschlange haben wir 
vielleicht erfunden, aber Geduld nicht unbedingt. 

In der Monatslosung für den November heißt es: 

Diese Zeilen werden ca. 80 Jahre nach Jesu Tod an Gemeinden in Kleinasien, der 
heutigen Türkei verschickt. Die Menschen dort warten sehnsüchtig auf die Wiederkehr 
Jesu, wie er es versprochen hat. Doch Jesus lässt auf sich warten. Jahrzehnte sind schon 
vergangen und es hat sich nichts getan. Es treten andere christliche Prediger in den 
Gemeinden auf und verheißen das baldige Wiederkommen Jesu. Petrus aber ruft die 
Gemeinden zur Geduld auf, diesen Predigern nicht zu glauben.

Wie würde es Ihnen damit gehen? Sie warten sehnsüchtig auf etwas und dann kommt 
es aber nicht. Da wird natürlich versucht nachzuhelfen. Entweder telefoniert man eine 
Hotline an oder steigt der anderen Person auf die Zehenspitzen. 

Heute im Jahr 2024 hat sich diese Wartezeit auf Jesus doch irgendwie drastisch 
verlängert. Es sind viele Propheten und Wahrsager bis heute aufgetreten. Sekten wurden 
gegründet, um die Rückkehr Jesu zu beeinflussen. Doch passiert ist nichts. 

Viele Menschen warten ja auch nicht mehr oder wenden sich vom Glauben ab und 
sehen die lange Wartezeit als Beweis dafür, dass der Glaube eine Illusion ist. 

Petrus bleibt aber nicht vor dem Fakt stehen, dass Jesus gerade noch nicht wieder-
gekehrt ist. Nein, er sieht den gnädigen Gott. Dieser ermöglicht es jedem Menschen, 
sich zu Christus zu bekennen. Ein Gott, der auf uns wartet. Die Liebe zu uns Menschen 
ist so groß, dass niemand verloren gehen darf. Geduldig und immer wieder verzeihend, 
bis wir den Weg nach Hause gefunden haben. 

Bei Gott gibt es kein „Mach mal schneller da vorne“. Jede und jeder darf sein Tempo 
gehen und wird mit liebenden Armen empfangen. Egal ob man gerade in der Wüste 
unterwegs ist oder beim Bäcker ansteht.

Viele Grüße, Ihr Diakon & Jugendreferent

Armin Röder

„Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde 
nach seiner Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt.“

2. Petrus 3,13
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Kirchenvorstandswahl 2024
Miteinander Gemeinde leiten
Der Kirchenvorstand ist eine evangelische Spezialität, denn in ihm beraten und ent-
scheiden gewählte und berufene Ehrenamtliche gemeinsam mit Pfarrerinnen und Pfar-
rern auf Augenhöhe.

In rund 1.500 bayerischen evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden mit rund 
10.000 Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorstehern lenken sie die Geschicke ihrer 
Ortsgemeinde und beteiligen sich an der Leitung der Kirche. 

Allen wahlberechtigten Gemeindemitgliedern werden Briefwahlunterlagen zuge-
schickt. Wahlberechtigt sind konfirmierte Gemeindemitglieder ab 14 Jahren bzw. alle 
Gemeindemitglieder ab 16 Jahren.

Sie können Ihre ausgefüllten Wahlunterlagen rechtzeitig per Post (mit gültiger 
Briefmarke) an das Pfarramt Ihrer Gemeinde schicken bzw. bei den Briefkästen einwer-
fen oder vor Ort im Wahllokal Ihrer Gemeinde wählen. 

Die Wahllokale haben am Sonntag, den 20. Oktober geöffnet. Bitte bringen Sie 
zur Wahl im Wahllokal Ihren Wahlschein mit. 

Von den gewählten Mitgliedern werden je Gemeinde zwei weitere Personen in den 
Kirchenvorstand berufen.

Nehmen Sie die Chance zur Mitbestimmung wahr und machen Sie von Ihrem Stimm-
recht Gebrauch!

Herzliche Grüße 
aus den Vertrauensausschüssen

Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter 
(Stephanuskirche)

Pfarrerin Juliane Jung 
(Thomaskirche)

Stephanuskirche
Vor Ort wählen:
Gemeindehaus Stephanuskirche
Neumühlweg 20a, 90449 Nürnberg
Geöffnet von 14 bis 16 Uhr
Wir laden Sie zu Kaffee und Kuchen ein.
Abgabe der Wahlunterlagen:
Bis 19. Oktober
Einwurf in den Briefkasten des Pfarramts, 
Neumühlweg 20a

Von den Kandidatinnen und Kandidaten 
können Sie vier Personen wählen. 

Thomaskirche
Vor Ort wählen:
Kirchenvorraum Thomaskirche
Winterstraße 20, 90431 Nürnberg
Geöffnet von 9:30 bis 14 Uhr
Gottesdienst BEWEGT um 10:15 Uhr
Abgabe der Wahlunterlagen:
Bis 20. Oktober, 14 Uhr
Einwurf in den Briefkasten des Pfarramts, 
Winterstraße 20 (links neben der Kirche)

Von den Kandidatinnen und Kandidaten 
können Sie sechs Personen wählen. 

Danke!
27. September 2024

18 Uhr

#Stephanus

Einladung zum Ehrenamtsfest
Alle, die sich ehrenamtlich ‒ in welchem Bereich auch immer ‒ für unsere
Kirchengemeinde einsetzen und dazu beitragen, dass wir eine lebendige Gemeinde
sind und bleiben, sind im Namen des Kirchenvorstands herzlich zu unserem
Mitarbeiter-Dank-Fest eingeladen. Freuen Sie sich am Freitag, 27. September auf
einen entspannten Abend mit Verköstigung, Musik und Unterhaltung. Beginn ist im
Gemeindehaus Stephanus um 18 Uhr. Anmeldeflyer finden Sie im Gemeindehaus.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Erntedank
fest

Festumzug

Umzug 1:
Start um 9 Uhr 
Altenberger Straße 20
auf dem Eiberlehof 
mit Posaunenchor

Umzug 2:
Start um 9:15 Uhr
Ecke Goebenstr./Manteuffelstr.

Start um 9:30 Uhr
Spielplatz Sportissimo-KiGa

Start um 9:45 Uhr
Ecke Hartungstr./Hornungstr.

Die Thomaskirche
lädt am 6. Oktober ein:
Erntedank-Festumzüge
ab 9 Uhr
Familiengottesdienst
um 10:15 Uhr, anschließend:
Grundsteinlegung für das 
neue Gemeindehaus und
Vorstellung der Kandidie-
renden für den Kirchen-
vorstand

Butterbrezen,
Leberkäsweggla
und Getränke 

„auf die Hand“

Versteigerung 
der Erntedankgaben 
im Anschluss an den

Gottesdienst
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Spatenstich zum neuen Gemeindehaus Thomaskirche
Der Spatenstich ist erfolgt, der Kran steht 
und kündet weithin vom Baubeginn un-
seres neuen Gemeindehauses.

Nachdem wir unter vielen Auflagen 
und Änderungsvorgaben der zuständi-
gen Ämter im Dezember 2023 die Bau-
genehmigung erhalten haben, geht es 
nun um die Ausführung. Leitungen und 
Anschlüsse, die Gestaltung des Innen- 
und Außenbereichs, die Vergabe der 
Gewerke, all dies erfordert nun exakte 
Abstimmungen. Bei den Treffen der 
Architekten und der Fachplaner mit dem Bau-
ausschuss wird genau abgewogen, wobei stets auch die Kosten im Blick behalten 
werden müssen.

Es gibt Auftrieb, dass nun Neues entsteht. Wöchentlich sieht man Fortschritte und 
merkt, wie wichtig die vorherigen Planungen waren. Allmählich kann man die Grund-
mauern des Neubaus erkennen.

Am Erntedanksonntag, den wir am 6. Oktober begehen, wollen wir im Anschluss an 
den Gottesdienst im Rahmen einer kleinen Feier eine Gedenktafel mit dem Entstehungs-
jahr des Gemeindehauses setzen. Sicherlich stehen dann schon die ersten Mauern.

Herzliche Einladung dazu! Wir freuen uns auf Ihr Interesse und eine rege Teilnahme!

Ulrike Haas, Mitglied des Bauausschusses

Spatenstich am 16. Juli 2024 (von links: Susanne Wagner und Harald Crestels von der 
Bauabteilung im Kirchengemeindeamt, Elisabeth Schuhmann von Diezinger-Architekten, 

Pfarrer Matthias Jung, Yvonne Wolfgruber aus dem Bauausschuss, Patrick Schalk von SchalkBau, 
Vinzent Diezinger von Diezinger-Architekten)

Gottesdienst BEWEGT!

Wir feiern am 29. September um 10:15 Uhr in der Thomas-
kirche Gottesdienst BEWEGT zum Thema „beneidenswert!“.  
Für Kinder gibt es während der Ansprache eine biblische 
Geschichte.

Weitere Termine: 20. Oktober (bei der KV-Wahl) und 24. November, je um 10:15 Uhr

Mesner (m/w/d) für die Stephanuskirche gesucht!
Die Gemeinde der Stephanuskirche sucht ab 1. Oktober eine Mesnerin oder einen 
Mesner, die bzw. der mit Freude den Gottesdienstraum vorbereitet (Glocken, Licht, 
Heizung, Kerzen usw.), die Besucherinnen und Besucher begrüßt, die Kirche und wenn 
möglich auch das Gelände um die Kirche reinigt und pflegt.

Bei entsprechender Eignung kann der Dienstauftrag auch auf handwerkliche Tätig-
keiten rund um die Stephanuskirche ausgeweitet werden.

Die Vergütung liegt im Bereich eines Minijobs und ist abhängig von der Qualifikation 
der Bewerberin bzw. des Bewerbers (ohne handwerkliche Vorqualifikation: Mindest-
lohn).

Erwünschter Arbeitsumfang: 11 bis 15 Stunden pro Monat.

Bewerbungen bitte an: Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter,
schriftlich (Pfarramtsadresse) oder per Mail, � gabriele.edelmann-richter@elkb.de

BEWEGT

Gottesdienst
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Erntedank in Stephanus
Herzliche Einladung zu unse-
rem Erntedankgottesdienst 
am 6. Oktober um 10:15 Uhr
mit dem Posaunenchor in der 
Stephanuskirche!

Wenn Sie am Freitag vor-
her Erntedankgaben aus 
Ihrem Garten wie z. B. Kürbis-
se, Zucchini, Mais, Karotten 
oder anderes Gemüse, evtl. 
auch Früchte wie Äpfel oder 
Birnen für unsere Kirche vor-
beibringen könnten, würden 
wir uns sehr freuen. 

Durch manche Straßen ziehen die Kindergartenkinder und sammeln auch ein, wenn 
Sie dort angerufen haben (siehe Seite 13).

Die Gaben werden nach dem Gottesdienst im Kindergarten verarbeitet.

Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

Verstärkung für Besuchdienstkreis in Stephanus gesucht
Unser Besuchsdienstkreis sucht dringend Verstärkung!

Aktuell besuchen etwa sieben Ehrenamtliche unsere Gemeindemitglieder ab einem 
Alter von 70 Jahren zum Geburtstag.

Das kann ein Gartenzaungespräch sein oder auch ein nettes Gespräch über Gott und 
die Welt in der Küche oder im Wohnzimmer.

Viele unsere älteren Gemeindemitglieder schätzen den Besuch und den kleinen Gruß 
aus der Kirchengemeinde.

Die Besuchsdienst-Gruppe trifft sich alle zwei Monate zum Gesprächsaustausch, 
dabei werden die Geburtstagshefte unter den Ehrenamtlichen aufgeteilt.

Im Durchschnitt fallen pro Mitarbeitendem vier bis fünf Besuche pro Monat an.
Bei Interesse werden Fortbildungen im PPC (Pastoralpsychologisches Centrum Nürn-

berg) angeboten.
Sind Sie neugierig geworden? Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt oder bei mir!

Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

Pfarramt Stephanuskirche, ✆ 67 36 70 
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Aktuell
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Wir laden Sie dazu recht herzlich ein!
Ihre gut erhaltenen, gebrauchten Bücher (z. B. Romane, 

Kinderbücher, Sachbücher usw.) können Sie gerne am 
Samstag, den 9. November von 10 ‒ 13 Uhr im Gemeinde-

haus Stephanus abgeben ‒ bi�e nur zu diesem Termin.
Der Erlös des Basars kommt unserer Gemeinde zu Gute, nicht ver-

kau�e Bücher spenden wir an die Lebenshilfe.

Kehrd wärd
#Stephanuskirche

Sa. 26. Okt.9 bis 12 Uhr

Wir machen es
rund um die

Kirche schön!
Das Gelände rund um das Gemeindehaus und rund um 
die Kirche muss wieder winterfest gemacht werden.
Er wäre prima, wenn Sie für ein paar Stunden mithelfen 
könnten. 
Das kann ganz spontan sein ohne Voranmeldung. 
Jede helfende Hand wird gebraucht!

Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter
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Kindergarten
Hoffentlich ‒
Das Thema für die Initiative zum Buß- und Bettag 2024
Kriege, Hass, Unwetterkatastrophen, Inflation ‒ so unsicher hat die Welt sich den 
meisten von uns noch nie dargestellt. Was können wir tun? Wie geht es weiter? 

Oftmals beginnen unsere Gedanken mit einem „Hoffentlich“: Hoffentlich eskalieren 
die Krisen dieser Welt nicht weiter. Hoffentlich besitzen wir die Fähigkeit, den globalen 
Klimawandel zu bewältigen. Hoffentlich triumphieren Demokratie und Toleranz in der 
globalen Politik. 

Aber auch auf persönlicher Ebene ist das „Hoffentlich“ präsent: Hoffentlich genügt 
mein Einkommen zum Leben, hoffentlich bleibe ich noch lange gesund!

Solange dieses „Hoffentlich“ besteht, tragen wir eine Perspektive in uns. Es ist noch 
nichts verloren. Lassen Sie uns unsere Hoffnung stark machen. Und als Christen haben 
wir in unserem Glauben den stärksten Verbündeten, den es überhaupt geben kann.

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Stephanus / Thomas Gottesdienst mit Abend-
mahl am Mittwoch, 20. November um 18 Uhr in der Stephanuskirche.

Ihre Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

Advents- und Türkränze
Auch in diesem Jahr bieten wir vom Bastelkreis aus 
der Stephanuskirche wieder selbst gebundene 
Advents- und Türkränze zu marktüblichen 
Preisen an. Der Erlös wird für einen guten 
Zweck gespendet.

Wir bitten um Vorbestellung bis spätes-
tens Montag, 25. November im Pfarramt der 
Stephanuskirche oder bei Erika Zahn. Wer sei-
nen eigenen Rohling gebunden haben möchte, bit-
te mit Namen versehen im Pfarramt abgeben.

Wir bitten die Gartenbesitzer, den Herbstschnitt erst im 
November vorzunehmen und das Schnittgut am Freitag, den 22. oder Montag, den 
25. November im Pfarramt abzugeben. Wir können alles Immergrüne, wie z. B. Kiefer, 
Tanne, Eibe, Thuja, Buchs usw. verwenden.

Haben Sie Lust, beim Binden der Kränze mitzumachen?

Weitere Infos: Erika Zahn, ✆ 25 58 567
Pfarramt Stephanuskirche, ✆ 67 36 70

Wir verabschieden unsere Vorschulkinder 2024
Schon wieder neigt sich ein Kita Jahr dem Ende zu und natür-
lich fand auch in diesem Jahr unser Verabschiedungswochen-
ende mit den Vorschulkindern statt. Nach der Übernachtung 
im Kindergarten gab es ein leckeres Familienfrühstück und 
auch einen feierlichen Familiengottesdienst, zu dem alle 
Familien eingeladen waren. Wieder durchquerten die Vor-
schulkinder den Regenbogen, der den Weg ins Schulleben 
ebnen soll. Die Vorschulkinder freuen sich auf den nächsten 
Schritt in ihrem Leben, sind gespannt auf die Grundschule 
und sehen diese noch als ein großes Abenteuer.

Von den 
Eltern der Vorschulkinder beka-

men wir dieses Jahr zwei Tonie Boxen mit 
einigen Tonies, die Lieder und Geschich-
ten abspielen können.  Vielen Dank an die 
Eltern für dieses tolle Geschenk im Na-
men des gesamten Teams!

Unser Kindergarten hat dieses Jahr 
wieder viele schöne Aktionen umsetzen 
können, angefangen beim Laternenum-
zug, über die Weihnachtsandacht bis hin 
zum Sommerfest und einigen interessan-
ten Ausflügen gemeinsam mit den Eltern!

Erinnerung ‒ Erntedankgabensammeln
Zum Erntedankfest wollen wir Gott danken für alle Gaben, die wir im Lauf des Jahres 
ernten konnten. Wie immer werden wir mit dem Bollerwagen unterwegs sein und Ihre 
Spenden für das Erntedankfest bei Ihnen zu Hause abholen:
• Am Dienstag, 24. September ab 8:30 Uhr ziehen wir durch folgende Straßen: 

Deberndorfer Weg, Dambacher Weg, Flexdorfer Weg, Bibertstraße usw.
• Am Mittwoch, 25. September ab 8:30 Uhr werden die Straßen Rezatweg, Asbacher 

Straße, Püttlachweg, Hembacher Weg usw. besucht.
Bitte melden Sie sich vorab per Mail oder telefonisch an.

Termin zum Vormerken: 
Herzliche Einladung an alle ehemaligen Kiga-Kinder mit Familien und an Freunde des 
Kindergartens zu unserem Laternenumzug, am Montag, 11. November um 17 Uhr, 
Start an der Stephanuskirche. Weitere Informationen finden Sie zu gegebener Zeit auf 

der Website der Stephanuskirche. 

Michael Weck, Kindergartenleitung
Kontakt: ✆ 68 69 68, � kita.stephanuskirche.nuernberg@elkb.de
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Für KinderFür Kinder
KINDERSEITE 

Endlich haben wir wieder eine kleine Kinderseite vor-
bereitet und passend zu der Jahreszeit gibt es für Euch ein 
kleines Gitterrätsel zum Thema „Erntedank“. Schafft Ihr es, 
alle Wörter zu finden? 
 
Wir wünschen Euch ganz viel Spaß dabei!  

   

S Q W S E R T Z U B I O P A S D F G H J 

Y X C O V A C K E R L G E M E I N D E K 

B R N N M W Q R T O Z U I O P H J K L D 

A E W N Y X C G E T R E I D E V G F S S 

S L R E J W S V R Y T G F Q M Q H D E O 

F I F N N S A B N S E H W W N W G S N I 

G G V B M G O T T D S S T R O H F A G L 

A I B L Q E V R E E S U Q E N E F Y F K 

P O N U A B B F D R C I E R B R G X D J 

F N M M X E N E A T A H T T V T O C S H 

E H N E D T M D N H Y E Z O B S T V A G 

L G H N E D A N K B A R J Z C Z T B Q F 

S J U K F F K S U Z S B H U X U E N W F 

A E F P I L Z E G I T S K I Y I S N E D 

F S D U H G L A A O R T L O A O D M S S 

T U S H H Z O P B P D K M P S P I L T A 

B S F A M I L I E L R L N L D B E T E N 

N R E R J K H K N M F O B K F L N K Z Y 

M F S F K H J O B H G P V J H K S J U X 

Y C K A R T O F F E L N C H G J T H I C 

Und…?!  Konntet Ihr alle Wörter finden und hattet ein
wenig Spaß dabei?

Zum Abschluss haben wir noch etwas zum Ausmalen und
ein kleines Gedicht!

Eure Birgit und Eure Chrissi

GOTT GOTTESDIENST KARTOFFELN
ERNTEDANK OBST GEMEINDE
GETREIDE ESSEN STROH
BROT RELIGION SONNENBLUMEN
DANKBAR JESUS PILZE
HERBST ACKER APFELSAFT
FAMILIE GEBET
GABEN BETEN
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JugendFür Kinder

Laternenumzug

„Ich geh mit meiner Laterne und
meine Laterne mit mir!“ 

Die Geschichte von St. Martin
hören und sehen. Dabei staunen

und Lichter angehen sehen…. 
Eingeladen sind Groß und Klein!!!

Bitte Laternen mitbringen,
Lebkuchen gibt es bei uns!

15. November 16:30 Uhr
Stephanuskirche

(Neumühlweg 20a)

für Familien… … für Eltern
für Kinder… … für Omas und Opas

Für Kinder
Neues Wagen und mutiges Entdecken der eigenen Stärken
Es ist schon das zweite Mal, dass es die drei Konfi-Gruppen aus Thomas, Stephanus und 
St. Leonhard-Schweinau wagten, gemeinsam auf Konfirmandenfreizeit zu fahren. Über 
30 Konfirmandinnen und Konfirmanden starteten Mitte Juli in das Abenteuer mit dem 
Thema: „Gemeinschaft“. Begleitet wurden die Jugendlichen  von vielen Ehrenamtlichen 
und drei Hauptamtlichen aus den Gemeinden. 

Nach einem Kennenlernen am Freitag musste blind ein Weg im Haus gefunden 
werden und die Geschichte zum sinkenden Petrus schloss den ersten Tag ab. 

Am zweiten Tag standen erlebnispädagogische Einheiten auf dem Programm:  Einen 
imaginären Lava-See zu überqueren, blind ein Zelt aufzubauen oder sich mutig auf eine 
Slack-Line zu wagen. Dies alles stärkte den Zusammenhalt als Gruppe. Der Turmbau 
zum Habsberg und eine Andacht zum 12-jährigen Jesus im Tempel bildeten den Ab-
schluss des Tages.

Am Sonntag machte ein gemeinsam gestalteter Gottesdienst zum Thema: „Schub-
lade auf ‒ Schublade zu!“ nachdenklich, was das typisch menschliche Schubladenden-
ken angeht.

Nach dem Mittagessen fuhren wir mit dem Bus wieder zurück nach Nürnberg ‒
etwas müde, aber zufrieden!

Ein großer Dank geht an die ehrenamtlich Mitarbeitenden, die viel Kraft und Energie 
in die Freizeit steckten, um den Konfirmandinnen und Konfirmanden eine schöne Zeit 
zu bescheren.

„Es ist schön zu sehen, wie sich junge Menschen, egal aus welcher Gemeinde, auf 
Augenhöhe begegnen“, resümierte eine junge Ehrenamtliche. 

Schön, wenn solche Projekte gemeindeübergreifend wachsen können.  

Armin Röder, Diakon & Jugendreferent
in den Kirchengemeinden: Thomas, Stephanus und St. Leonhard-Schweinau



Sonntag, 1. September (14. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrerin J. Jung

Sonntag, 8. September (15. Sonntag nach Trinitatis)

9:00 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Prädikantin Renate Kleinlein

10:15 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Prädikantin Renate Kleinlein

Sonntag, 15. September (16. Sonntag nach Trinitatis)

9:00 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Prädikant Wilfried Kohl

10:15 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Prädikant Wilfried Kohl

Sonntag, 22. September (17. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsame Kirche Kunterbunt „Kindgerecht“ in der 
Stephanuskirche ‒ Pfarrerin Juliane Jung

Sonntag, 29. September (18. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer „Gottesdienst BEWEGT“ in der Thomaskirche 
Pfarrer Matthias Jung und Team

Sonntag, 6. Oktober (Erntedank)

10:15 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Pfarrerin G. Edelmann-Richter

10:15 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrer Matthias Jung

Sonntag, 13. Oktober (20. Sonntag nach Trinitatis)

9:00 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrerin G. Edelmann-Richter

10:15 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Pfarrerin G. Edelmann-Richter

Sonntag, 20. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer „Gottesdienst BEWEGT“ in der Thomaskirche 
Pfarrer Matthias Jung und Team

BEWEGT

Gottesdienst

BEWEGT

Gottesdienst

Sonntag, 27. Oktober (22. Sonntag nach Trinitatis)

9:00 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Pfarrer i. R. Matthias Heckel

10:15 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrer i. R. Matthias Heckel

Sonntag, 3. November (23. Sonntag nach Trinitatis)

10:15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Thomaskirche
Bläsergottesdienst, Prädikantin Renate Kleinlein

Sonntag, 10. November (Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres)

9:00 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrerin G. Edelmann-Richter

10:15 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Pfarrerin G. Edelmann-Richter

Sonntag, 17. November (Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres)

10:15 Uhr Gemeinsame Kirche Kunterbunt „Königskind“ in der 
Stephanuskirche ‒ Pfarrerin Juliane Jung

Mittwoch, 20. November (Buß- und Bettag)

18:00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der Stephanuskirche
„Hoffnungsvoll“, Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter

Sonntag, 24. November (Ewigkeitssonntag)

10:15 Uhr Gemeinsamer „Gottesdienst BEWEGT“ in der Thomaskirche 
Pfarrer Matthias Jung und Team

danach Gang auf den Friedhof, Gedenken der Verstorbenen mit dem Posaunenchor

Sonntag, 1. Dezember (1. Advent)

Verabschiedung des alten KV und Einführung des neuen KV in den Gemeinden:

10:15 Uhr Gottesdienst in der Stephanuskirche ‒ Pfarrerin G. Edelmann-Richter

10:15 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche ‒ Pfarrerin J. Jung und Pfarrer M. Jung

Abendmahlsgottesdienst
mit Wein mit Saft

Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst in Stephanus
Glutenfreie Hostien in der Thomaskirche

Mögliche Termine für Taufgottesdienste:
Stephanus: 29.9.,13.10.,10.11. und 24.11., jeweils 11:45 Uhr Thomas: nach Vereinbarung

BEWEGT

Gottesdienst

Gottesdienste in der Stephanuskirche (Gebersdorf) und der Thomaskirche (Großreuth)
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Gott befohlen
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Fair gehandelte Waren...
… können Sie in unserem Schalomladen im Gemeindehaus der Stephanuskirche wäh-
rend der Bürozeiten des Pfarramts oder immer nach dem Gottesdienst einkaufen. Gerne 
nehmen wir Anregungen für den Einkauf im Großhandel auf.

Die Schalomgruppe der Stephanuskirche freut sich über Ihr Interesse!
Mit Ihrem Einkauf unterstützen Sie zertifizierte Kleinbauern in den 

Herstellerregionen. 
Regelmäßige Spenden an Bedürftige in unserer eigenen Region ge-

hören auch dazu.

Kontakt: Pfarramt Stephanuskirche

Olivenöl und Za’tar
Vielleicht geht es Ihnen ja auch so wie mir: es ist kaum noch auszuhalten, wenn in den 
Nachrichtensendungen aus Israel, dem Nahen Osten berichtet wird. Soviel Elend, Men-
schen, die alles verlieren, weil andere denken mit Terroranschlägen, Bomben, Raketen 
und Entführungen die Welt verbessern zu können. Am liebsten würde ich ausschalten, 
wegschalten, so viel Leid ist schwer auszuhalten. 

„Kommt her zu mir, die ihr mühselig und beladen seid!“ Ja, dazu sind wir eingeladen. 
Beten, vor Gott das Belastende hinzulegen, vielleicht auch nur schweigend, verbunden 
mit Tränen der Verzweiflung ob all des Leides. 
Weiter heißt es im Text, wir sollen „erquickt“ 
werden. Das heißt für mich, gestärkt werden 
zum Handeln.  

Die Herrnhuter betreiben in Palästina eine 
integrative Bildungseinrichtung. Integrativ 
für behinderte und nicht behinderte, für Ju-
den, Muslime und Christen. Gemeinsam wird  
gelernt und auch gearbeitet. Wir können das 
unterstützen, indem wir dort hergestellte 
Produkte kaufen. 

Der EWK verkauft aus dieser Schule Oli-
venöl und Za'tar. Olivenöl, kalt gepresst extra 
nativ, Za'tar, die köstliche Gewürzmischung 
zur Zubereitung einer (etwas anderen) Pizza. 

Helfen Sie mit. Dazu lade ich Sie heute ein. Jeder ‒ auch noch so kleine ‒ Beitrag 
tut Menschen dort gut.

Stefan Siegel für den Eine-Welt-Kreis
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Infos aus dem Gustav-Adolf-Werk (GAW) Bayern
Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefs 
und Unterstützende des GAW Bayern1,

feiern Sie mit mir als zweitem Landesvorsitzen-
den des GAW Bayern am Sonntag vor dem Re-
formationsgedenktag, 27. Oktober, wieder die 
Festgottesdienste in Großreuth und Gebersdorf! 
Zum Reformationsfest gibt das GAW alljährlich 
„Predigtgedanken“ (mit Gebet und Kollektenbitte) heraus, die ich in der Vergangenheit 
immer gut habe adaptieren können. Also herzliche Einladung!

Dies ist auch der Anlass, weshalb ich Ihnen aktuelle Infos aus dem GAW mitteile:
Für Ihre Spendenbereitschaft zur Unterstützung der Glaubensgeschwister in den GAW-
Partnerkirchen (Sondersammlungen für Armenien2, Syrien-Erdbebenhilfe3), besonders 
auch für die Ukraine, sei Ihnen herzlich gedankt, auch in deren Namen! Allein für die 
Ukraine hat das GAW Bayern im vergangenen Jahr seit Kriegsbeginn im Februar 2022 
mehr als das Doppelte an Spenden erreicht als im Jahr 2021!

Für die anderen, „laufenden“ Projekte sind dagegen freilich nur relativ wenige Spen-
den eingegangen. Dem GAW Bayern ist selbstverständlich bewusst, dass bei Ihnen 
aufgrund der gegenwärtigen wirtschaftlichen Krise manche finanziellen Mittel „knap-
per“ geworden sind. Doch im Gegensatz zu den evang. 
Gemeinden und Christinnen und Christen in den vom 
GAW unterstützten Diasporaländern Süd- und Ost-
europas geht es den meisten von uns noch verhält-
nismäßig gut.

Mit einem Wort Jesu bitte ich Sie deshalb ganz 
herzlich ‒ bei aller Wichtigkeit der weiteren Unter-
stützung der Ukraine! ‒, die Nöte der anderen Dia-
sporagemeinden nicht zu vergessen: „Dies sollte man 
tun und jenes nicht lassen“ (Matthäus 23,23b).

•

•

Die Gemeinden in der Ukraine und ihren 
Nachbarländern werden unsere Unterstüt-
zung wohl auch weiter noch benötigen, hier 
brauchen wir alle einen langen Atem. Doch 
auch in den anderen evang. Diasporage-
meinden wartet man auf Hilfe! Dabei ist es 
nicht leicht, ihnen beizustehen, denn die 
Nöte in der Welt werden nicht weniger. Die 
verschiedenen Kriegsschauplätze überla-
gern die anderen Katastrophen wie Starkre-
gen und Überschwemmungen, die unsere 
Partnerkirchen in Brasilien4, Venezuela, 
Frankreich, Slowenien, Italien, Österreich und Griechenland betreffen. 

Mit einer Spende ohne Kennwort helfen Sie deshalb, diese möglichst gut zu verteilen.

Damit das GAW Bayern weiterhin den Glaubensgeschwistern in der Diaspora ein ver-
lässlicher Partner sein kann, freut es sich aber auch auf kontinuierliche Mitgliedsbei-
träge. Deshalb bitte ich auch Sie: Werden Sie (wie die Thomas-Kirchengemeinde) Teil 
der großen „GAW-Familie“! Mit Ihrer Fördermitgliedschaft tragen Sie dazu bei, unsere 
Hilfe planbar und zukunftsfähig zu machen. Die Höhe Ihres Mitgliedsbeitrags bestim-
men Sie selbst. Schon mit dem Mindestbeitrag von 10 € jährlich kann Gutes bewirkt 
werden, nach dem Motto: „Viele Menschen, die viele kleine Schritte tun, können das 
Gesicht der Welt verändern.“

Die Gemeinnützigkeit des GAW ist anerkannt, selbstverständlich erhalten alle Spen-
derinnen und Spender eine steuerlich wirksame Zuwendungsbestätigung.

Pfarrer i. R. Matthias Heckel, Großreuth

1 eines der beiden Diasporawerke in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern, das gemäß seinem 
biblischen Leitmotto (Galater 6,10) partnerschaftliche Hilfe aus christlichem Glauben heraus 
organisiert und evang. Minderheiten weltweit stärkt, engagiert und ehrenamtlich.
2 Die Evang. Kirche in Armenien mit ihren ca. 3.000 Mitgliedern beteiligt sich an der großen 
Herausforderung, den ca. 120.000 Geflüchteten aus Arzach zu helfen.
3 Humanitäre Hilfe (Lebensmittel, Heizkosten, Finanzhilfe etc.), Reparaturen an der Bethelkirche, 
der Bethelschule und dem Gemeindehaus in Aleppo, Solaranlage für die Evang. Schule in Kessab 
und das Missakian Cultural Center

4 In den Tagen um Christi Himmelfahrt hat es in Südbrasilien unablässig geregnet, es erlebte eine 
der schlimmsten Katastrophen in der Geschichte des Landes. Bis zum 21. Mai waren 161 
Menschen gestorben, über 650.000 haben alles verloren, weiterhin gibt es viele Vermisste, bis 
an die 1,5 Millionen sind von den schweren Überschwemmungen betroffen. Anlässlich dieser 
großen Not bittet das GAW um Spenden für seine „Nothilfe“, z. B. in São Leopoldo (https://www.
gustav-adolf-werk.de/nachrichten/brasilien-die-situation-im-s%C3%BCden-brasiliens-ist-
katastrophal.html)

GAW Spendenkonto:
IBAN: DE65 7656 0060 0000 0245 54
VR-Bank Mittelfranken-Mitte
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Ökumenischer Seniorenkreis St. Lioba und Thomas
Herzliche Einladung auch an die Seniorinnen und Senioren der Stephanuskirche!
„…und wer da kommt, der soll willkommen sein!“ ‒ Unser Seniorenkreis ist immer ein 
Ort für Begegnungen, Gespräche und interessante Vorträge:

Caspar David Friedrich und seine romantischen Malerfreunde
Nach unserer Sommerpause im August laden wir Sie 
herzlich ein zu einem faszinierenden Vortrag von Frau 
Dr. Annette Scherer über „Caspar David Friedrich und 
seine romantischen Malerfreunde“. 

Caspar David Friedrich, der vor 250 Jahren das Licht 
der Welt erblickte, ist einer der bekanntesten deutschen 
Maler und einer der berühmtesten Romantiker. Er setzte 
der Atmosphäre der Insel Rügen und der Ostsee im Son-
nen- und Mondlicht, dem schroffen Elbsandsteingebirge 
mit seinen bizarren Felsformationen und den wechseln-
den Wetterphänomenen im Riesengebirge ein Denkmal. 
Zusammen mit seinen Malerfreunden zog er samt Skiz-
zenbuch und Aquarellkasten los und erwanderte seine 
maritime Heimat und die Mittelgebirge. Auf ihren legen-
dären Wanderungen fanden sie ihre Bildideen. 

Wir treffen uns am Mittwoch, den 11. September, um 14:30 Uhr im Pavillon des 
Gasthauses Rottner und stärken uns vor dem Vortrag mit Kaffee und Kuchen

Shanties, Seemannslieder und Mee(h)r
Wir nehmen Sie mit auf eine Reise über die Meere der Welt. 
Schunkeln und singen Sie mit, wenn die Sehnsucht unseren 
Matrosen hinaus auf das Meer ruft, er Piraten begegnet und 
exotische Länder besucht. Schiff ahoi!

Bringen Sie gute Laune mit und genießen Sie die Akkordeongruppe Gebersdorf am 
Mittwoch, den 9. Oktober um 14:30 Uhr im Pavillon des Gasthauses Rottner.

Steinkreuze und andere Flurdenkmäler in Nürnberg
Folgen Sie uns auf einem Spaziergang durch Nürnberg und entdecken Sie die mittelal-
terlichen Rechtsmale aus dem 13.–16. Jahrhundert und deren Hintergrund. 

Wir haben Herrn Wilfrid Muscat eingeladen, der uns die Bedeutung der steinalten 
Zeugen von Schuld und Sühne am Mittwoch, den 13. November um 14:30 Uhr im 
Pavillon des Gasthauses Rottner erklären wird. Bei einer Tasse Kaffee und Kuchen 
stärken wir uns, bevor unser interessanter Vortrag beginnt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Erich Schmid, Sofie Osterkamp, Viera Kralovicova und Gudrun Nürnberger

„Steinkreuze und andere 
Flurdenkmäler in Nürnberg“, 
Ökumenischer Senioren-
kreis St. Lioba und Thomas 
am 13. November ,14:30 Uhr

Adieu Seniorenkreis Stephanus ‒ Ende einer segensreichen Ära
Viele Jahrzehnte haben sich Seniorinnen und Senioren aus unserer Gemeinde einmal 
im Monat im Gemeindehaus zu einer gemütlichen Runde getroffen.

Neben Kaffee und Kuchen gab es geistliche Impulse, die unterschiedlichsten Vorträge 
zur Geschichte Nürnbergs, Referentinnen der Polizei sprachen über Sicherheit im Alter, 
Gesundheitsgespräche, Spiele-und Rätselrunden, Besuche der Kindergartenkinder, Ge-
sangseinlagen des Rabenchors, Weinfeste und Faschingsfeste mit Live-Musik und vieles 
mehr…

Unsere Seniorennachmittage boten die Gelegenheit, sich in lockerer Atmosphäre 
über Gott und die Welt auszutauschen.

Viele Jahre konnten wir auch gemeinsame Ausflüge anbieten. Darunter waren Bus-
reisen, aber auch interessante Stadtführungen durch Nürnberg.

Die Gruppe wurde im Laufe der letzten Jahre stets kleiner. Leider kamen keine neuen 
Leute dazu. Vielleicht liegt es ja daran, dass sich in unserer Zeit keiner so richtig als 
Seniorin oder Senior fühlt.

Doch wir schauen dankbar zurück auf die erlebte und segensreiche Zeit und danken 
allen Helferinnen und Helfern für die Unterstützung. Ein besonderer Dank gilt Frau 
Fromm, die viele Jahre interessante Busreisen organisierte, Frau Edelhäußer, die für 
Speis’ und Trank sorgte, den Saal stets geschmackvoll schmückte und natürlich dem 
Ehepaar Guckenberger, das sich mit Herzblut bei der Planung und Durchführung der 
Nachmittage engagierte!

Nun heißt es erstmal Abschied zu nehmen von unserem Format „Seniorenkreis“. 
Doch in jedem Abschied stecken neue Chancen und deshalb würde ich mich sehr 

freuen, wenn sich wieder Menschen aus unserer Gemeinde mit ihren Ideen für die 
„junggebliebenen Alten“ engagieren würden.

Herzliche Einladung weiterhin
• zu unserem Kirchenkaffee im Gemeindehaus einmal im Monat nach 

dem Gottesdienst
• zum ökumenischen Seniorenkreis St. Lioba und Thomas, der einmal im 

Monat zur Zeit im Gasthaus Rottner stattfindet. 
Vielen Dank an das dortige Vorbereitungsteam für die freundliche und 
herzliche Einladung an die Seniorinnen und Senioren aus Stephanus!

Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter
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Rückblick
Abschied von Pfarrer Martin Schewe
Er ist ein Mann des Wortes und der Tat ‒ und er tat unseren 
Gemeinden gut. Martin Schewe kam und packte gleich mit an. Er 
hat für unsere Hauptamtlichen in der Stephanus- und in der Tho-
masgemeinde in den letzten Monaten für Entlastung gesorgt, viele 
kennen ihn von Trauergesprächen, Trauerfeiern und Beerdigungen. 
In seinen Sonntagsgottesdiensten hat er immer kleinere Verände-
rungen mit einfließen lassen, die der frohen Botschaft des Evan-
geliums Form und Ausdruck verliehen. Auf besonders einladende 
Weise hat er das Heilige Abendmahl mit uns gefeiert. Es lag ihm 
am Herzen, immer alle Anwesenden mit einzubeziehen. Seine 
Predigten waren pointiert, manchmal politisch, vor allem her-
ausfordernd. Die Arbeit im Kirchenvorstand hat er durch sein 
reichhaltiges Wissen und seine Erfahrung bereichert. Er hat die 
2. Pfarrstelle der Thomaskirche für elf Monate vertreten und 

Ende Juni 2024 ist diese Stelle nun ausgelaufen. Damit geht leider auch eine 
Epoche zu Ende. So haben wir uns im Gottesdienst am 30. Juni 2024 nicht nur von ihm 
verabschiedet, sondern auch all der Pfarrerinnen und Pfarrer gedacht, die vor ihm auf 
dieser Stelle gewesen 
sind. 

In seiner Abschieds-
predigt über Worte des 
Apostel Paulus hat er 
Mut gemacht, vertrau-
ensvoll in die Zukunft zu 
schauen, weil der treue 
Gott seine Gemeinde 
voranbringt und dabei 
immer wieder neu Men-
schen beruft und befä-
higt, seine Kirche zu sein.

Wir sagen ein herzli-
ches Dankeschön an 
Martin Schewe und wün-
schen ihm und seiner Fa-
milie alles Gute für 
seinen weiteren Lebens-
weg, vor allem Gottes 
Schutz und Segen.

Matthias Jung und 
Markus Koppenmeier

Serenade des Posaunenchors
In diesem Jahr durften wir eine ganz besondere Serenade erleben.

Der Posaunenchor hatte kein Gemeindehaus zur Bewirtung der Gäste zur Verfügung.
Deshalb durften alle Besucher:innen und der Posaunenchor in den wunderschönen 

Garten der Familie Kleinlein kommen, um bei sinkender  Sommersonne in die Klänge 
einzutauchen. 

Der Gaumenschmaus im Anschluss rundete den Abend ab. 
Sehen Sie selbst:
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Gemeindefest Stephanuskirche am 16. Juni 2024

Wir im Westen

Der Bastelkreis war beim 
letzten Gemeindefest wie-
der mit einer reich bestück-
ten Tombola vertreten. 
Unter den vielen schönen 
Gewinnen waren bei den 
Kindern die gestrickten Bär-
chen besonders beliebt.

„Und siehe, es war sehr gut!“
Die Kinder vom Rabenchor unter der Leitung von Christine Roithmeier haben uns am 
Stephanus-Gemeindefest ein wunderbares Schöpfungsmusical dargeboten.

Interesse an 
Religionspädagogik 
in Bayern?
Alles rund um das Studium 
der Religionspädagogik 
und Kirchlichen Bildungs-
arbeit, Berufsaussichten 
und Einblicke findest Du 
auf unserer Website.

Schau mal 
rein!

www.religionspaedagogik-in-bayern.de
Lust auf weitere News und Einblicke? Folge uns auf Instagram: 
religionspaedagogik_in_bayern

Kirchweihkonzert
Am Sonntag, den 15. September 

um 18 Uhr,

Kirche St. Leonhard
Schwabacher Straße 56

90439 Nürnberg

Aufgeführte Werke:
Rolling Stones mit Lady Gaga, 

Eric Clapton, Tracy Chapman, U2, 
Depeche Mode, Joan Osborn, 

Bob Dylan und Udo Lindenberg 
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Gesund bleiben

Kirchenvorstand
24. September, 23. Oktober und 
21. November, jeweils 19:30 Uhr
16. September und 17. Oktober,
jeweils 19:30 Uhr

Mutter-Vater-Kind-Kreis
Donnerstag, 9:30 —11:30 Uhr
Kontakt: Birgit Riegel, ✆ 67 12 74

Kindergruppe
Schulkinder von 6 bis 12 Jahre
Freitag, 15—16:30 Uhr
außer in den Ferien und an Feiertagen
Kontakt: Pfarramt, ✆ 67 36 70

Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 16:15— 17:45 Uhr
außer in den Ferien

Ökumenischer Seniorenkreis
11. September, 9. Oktober und 
13. November, 
jeweils 14:30 Uhr im Gasthaus Rottner, 
siehe Seite 24
Kontakt: Erich Schmid, 
Sofie Osterkamp, Viera Kralovicova, 
Gudrun Nürnberger, erreichbar über 
Pfarramt, ✆ 61 35 62

Kindersingkreis „Rabenchor“
Dienstag, 14:30—15:15 Uhr 
(Kindergartenkinder 4 bis 6 Jahre),
Dienstag, 15:30—16:30 Uhr
(Schulkinder 1. bis 4. Klasse)
außer in den Ferien
Kontakt: Christine Roithmeier, 
✆ 68 65 77

Kirchenchor „Brückenstimmen“
Mittwoch, 19:30— 21 Uhr
Leitung: Petra Braun,
✆ 0163 ‒ 46 65 332

Posaunenchor
Montag, 19 —21 Uhr
Leitung: Johannes Meier
��jojo176@online.de
Freitag, 19 Uhr,
Kontakt: Hans Kleinlein, ✆ 61 25 21

Gitarrengruppe
Dienstag, 17:30—19:30 Uhr
gemeinsames Musizieren und Singen
Kontakt: Christine Roithmeier,
✆ 68 65 77

Bastelkreis
Mittwoch, 16— 18 Uhr
Kontakt: Erika Zahn, ✆ 25 58 567

Kirchenkaffee Stephanus
15. September, 10. November 
und 1. Dezember nach dem 
Gottesdienst in der Stephanuskirche
Kontakt: B. Edelhäußer, H. Kohl, B. Roser,
erreichbar über Pfarramt, ✆ 67 36 70

Schalomladen Stephanus
Verkauf nach dem Gottesdienst in der 
Stephanuskirche und zu den Öffnungs-
zeiten des Pfarramts Stephanus

Eine-Welt-Kreis Thomas
Kontakt: Ulrike Haas, ✆ 61 70 80

Besuchsdienstkreis
Termine nach Vereinbarung
Kontakt: Pfarramt, ✆ 67 36 70
Kontakt: Ingrid Schuch, 
✆ 65 88 734

Stille
Freitag, 17 Uhr
Kontakt: Peter Memmert, ✆ 61 21 23

Akkordeongruppe 
www.akkordeongruppe-gebersdorf.de

Fast alle Angebote finden aktuell im Gemeindehaus Stephanus statt.

Mitmachen in    tephanus und    homas
Sportangebote in unseren Gemeindehäusern
im Gemeindehaus Stephanuskirche Gebersdorf, Neumühlweg 20a:

▶ Wirbelsäulengymnastik /Rückenschule

Montag, 17 Uhr und 18 Uhr, 16.9. —2.12.2024, jeweils 11x, 90 €

▶ Funktionelle Ganzkörperkräftigung /Rückenschule

Dienstag, 9 Uhr, 17.9.—3.12.2024, jeweils 11x, 90 € 

▶ Sturzprävention ‒ Standfest bis ins hohe Alter

Dienstag, 10 Uhr und 11 Uhr, 17.9. —3.12.2024 jeweils 11x, 90 €

im Gymnastikraum der SpVgg Nürnberg Gebersdorf, Neumühlweg 160 (alternativ 
zum Gemeindehaus Thomaskirche):

▶ Wirbelsäulengymnastik /Rückenschule: 

Donnerstag, 17:30 Uhr, 18:30 Uhr, 19:20 Uhr, 19.9.—12.12.2024 jeweils 11x, 80 €

Die Kurse sind zertifiziert und werden durch die Krankenkassen bezuschusst!

In den Ferien und an Feiertagen finden keine Kurse statt.

Anmeldung & Kontakt: 
Konstantin Hachalis, Diplom-Sportlehrer 

✆ 0163 ‒ 61 34 539, � info@apotherapia.de

Yoga!
im Gemeindehaus Stephanuskirche Gebersdorf, Neumühlweg 20a:

▶ Yogakurs Mittelstufe + 

für alle, die sich in der Mittelstufe wohlfühlen und ihre Yogapraxis weiter entwickeln 
wollen; Mittwoch, 18 Uhr—19:30 Uhr, 1x wöchentlich

▶ Yogakurs sanfte Mittelstufe 

für alle, die sanft Yoga üben möchten; Freitag, 17 Uhr—18:30 Uhr, 1x wöchentlich

In den Ferien und an Feiertagen finden keine Yogakurse statt.

Schnupperstunde: 5 €, 10er-Karte: 110 € zuzüglich Raumnutzungsgebühr (hiermit 
können beide Kurse besucht werden) 

Anmeldung & Kontakt:  Andrea Lukaschtik, 
✆ 61 43 80 oder 0151 ‒ 29 14 33 57, 

� lukaschtikandrea@yahoo.de
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Adressen
Diakonie AKTIV gGmbH

Diakonie Team Noris
Bertha-von-Suttner-Str. 241 

90439 Nürnberg
Verwaltung: ✆ 66 09 ‒ 10 80
��info@diakonie-team-noris.de

www.diakonie-team-noris.de

Evangelischer Kindergarten 
Regenbogen

Gebersdorfer Str. 163
90449 Nürnberg, ✆ 68 69 68 

��kita.stephanuskirche.nuernberg@elkb.de
Michael Weck (Leitung)

Jugendreferent 

Armin Röder, Diakon
Steinmetzstraße 2b

90431 Nürnberg
 ✆ 23 99 19 62

��armin.roeder@elkb.de
www.makgg.de

Evangelischer 
Kindergartenverein

Vorsitzende: Gabriele Edelmann-Richter
VR Bank Metropolregion Nürnberg eG 
IBAN: DE22 7606 9559 0001 8658 89

BIC: GENODEF1NEA

Seelsorgebereitschaft
am Wochenende

Freitag 14 Uhr —Montag 8 Uhr
✆ 0178 ‒ 90 68 208

Telefonseelsorge
Rund um die Uhr erreichbar

✆ siehe rechts 

Wenn Sie außerhalb der üblichen Zeiten 
ein offenes Ohr brauchen:
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Für Sie da
Christine Karg (Montag, Mittwoch),
Elke Kunz (Donnerstag), Sekretärinnen
��pfarramt.thomaskirche.n@elkb.de
✆ 61 35 62

Hausmeister
Waldemar Weimer, ✆ 65 89 945 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Ulrike Haas, ✆ 61 70 80
Peter Memmert, ✆ 61 21 23

Bankverbindung Thomaskirche
VR Bank Metropolregion Nürnberg eG
IBAN: DE45 7606 9559 0001 8524 77
BIC: GENODEF1NEA

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Stephanuskirche
Neumühlweg 20a, 90449 Nürnberg

www.stephanuskirche-gebersdorf.de

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Erika Zahn, ✆ 25 58 567
Sabine Moschner, ✆ 67 60 60,
��sabine@diemoschners.de

Mesner
Siegfried Zuprin (ehrenamtlich)
beide erreichbar über das Pfarramt

Bankverbindung Stephanuskirche
Evangelische Bank
IBAN: DE39 5206 0410 0001 5731 28
BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin
Pfarrerin Gabriele Edelmann-Richter
��gabriele.edelmann-richter@elkb.de
✆ 25 58 533

Das Pfarramt ist geöffnet
Montag 9—12 Uhr
Mittwoch 16—18 Uhr
Freitag 9—11 Uhr

Für Sie da
Sabine Wedel
Sekretärin
��pfarramt.stephanuskirche.n@elkb.de
✆ 67 36 70, Fax: 67 36 31 

Pfarrer
Pfarrerin Juliane Jung
��juliane.jung@elkb.de

Pfarrer Matthias Jung
��matthias.jung@elkb.de

beide montags dienstfrei
✆ 0175 ‒ 22 46 468

Das Pfarramt ist geöffnet
Montag 10—12 Uhr  
Mittwoch 10— 12 Uhr
Donnerstag 14 —16 Uhr
Neue Adresse:
Eingang durch die Kirche in den 
Altarraum, rechts hinter der Kanzel

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Thomaskirche
Winterstraße 20, 90431 Nürnberg
www.thomaskirche-nuernberg.de

Für Sie da



Bi
ld

: B
. G

ad
e 
© G

em
ei

nd
eb

rie
fD

ru
ck

er
ei

.d
e


